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Brand auf
Baustelle
Innerrhoden Am frühen Frei-
tagabend, kurz nach 18 Uhr, be-
merkte ein aufmerksamer Gast
vom «Hof Weissbad» Flammen
in der Baustelle des neuen Bade-
und Saunahauses. Er schlug
Alarm. Die sofort alarmierten
Feuerwehren Schwende und
Rüte konnten gemäss einer
kürzlich versandten Medienmit-
teilung der Innerrhoder Kan-
tonspolizei das Feuer zwar
schnell löschen, doch es ent-
stand Sachschaden von schät-
zungsweise rund fünftausend
Franken. Personen wurden
nicht verletzt. Die Brandursache
ist noch unklar. Wie es in der
Mitteilung weiter heisst, werde
diese nun im Auftrag der Staats-
anwaltschaft von Appenzell In-
nerrhoden durch die Kantons-
polizei abgeklärt. (kpai)

Vortrag über
Vorsorgeauftrag
Herisau Peter Dörflinger, Präsi-
dent der Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde (Kesb) Ap-
penzell Ausserrhoden, referiert
am kommenden Montag,
20. Februar, um 19 Uhr, im
evangelisch-reformierten Kirch-
gemeindehaus über Vollmach-
ten, Vorsorgeaufträge und Pa-
tientenverfügungen. Die Teil-
nahme am Vortrag ist kostenlos.
Anmeldungen an kurse@frau-
en-zentrale.ch. (pd)

Neuer Blick auf Zellwegers
Die Kaufleute aus Trogen waren keine Aristokraten: Zu diesem Schluss kommt eine Dissertation der Uni Zürich.

Stefan Sonderegger

Die Textilwirtschaft prägte über
Jahrhunderte das Leben der Be-
völkerung in der Bodenseere-
gion. In den Städten und auf
dem Land wurden Leinen- und
Baumwolltücher gewoben. Bis
in die Frühe Neuzeit hinein hat-
ten die Städte mit dem Schau-
monopol die Qualitätskontrolle
inne. Dieses verteidigten sie lan-
ge gegen eine zunehmende Kon-
kurrenz aus den umliegenden
Dörfern. Erst im 17. Jahrhundert
gelang es Handelsleuten, die auf
dem Land wohnten, in ihren
Dörfern eigene Tuchschauen
einzurichten. Prominente Bei-
spiele der Ostschweiz sind
Hauptwil mit der Familie Gon-
zenbach sowie in Trogen mit der
Familie Zellweger.

Maya Zellweger untersucht
in ihrer Doktorarbeit am Bei-
spiel der Geschäftskorrespon-
denz Zellweger, die im Staatsar-
chiv Appenzell Ausserrhoden
aufbewahrt wird, wo und wie
Tücher eingekauft und weiter-
verkauft, wie vom Zentrum Tro-
gen mit den Filialen in Genua
und Lyon kommuniziert, wie
der Transport organisiert und
wie die Zahlungen abgewickelt
wurden. Ihre Untersuchung
umfasst 150 Jahre Textilhan-
delsgeschichte zwischen 1670
und 1820.

Trogen
verödete
In dieser Zeitperiode fanden
Veränderungen statt. Anders als
in Teilen Süddeutschlands wur-
den in der Ostschweiz über lan-
ge Zeit ausschliesslich Leinen-
tücher gewoben. Die Baumwoll-
weberei fand erst in den 1720er
Jahren Eingang und führte zu
einem wirtschaftlichen Boom.

Die zweite grosse Verände-
rung basierte wiederum auf der
Baumwolle. 1780 läutete die
Mechanisierung der Baumwoll-
spinnerei das Zeitalter der In-
dustrialisierung und damit der
Fabrikarbeit ein. Vertreter der
Handelsfamilien Zellweger
stellten sich dieser Herausforde-
rung, die eine Umstellung von
der Heim- auf die Fabrikarbeit
bedeutete. 1804 initiierte Jo-
hann Caspar Zellweger (1768-
1855) die Gründung der ersten
mechanischen Baumwollspin-
nerei im Appenzellerland. Zehn
Jahre später ging die Fabrik mit
ihren vierzehn wasserbetriebe-
nen Spinnmaschinen in Flam-
men auf. Diese Katastrophe be-
deutete zusammen mit anderen
Faktoren das Ende der Wirt-
schaftsblüte in Trogen.

Maya Zellweger schreibt
dazu: «Mit der Aufhebung der
Kontinentalsperre 1813/14 führ-
ten die Konkurrenz durch me-
chanisch hergestellte Baum-
wollware aus England, unter-
nehmerische Fehlentscheide,
ehrgeiziges politisches Engage-
ment auf höchster kantonaler
Ebene, privatrechtliche Prozes-
se und nicht zuletzt eine nie da-
gewesene innerfamiliäre Kon-
kurrenz von fünf gleichzeitig im
Textilhandel aktiven Kaufleuten
Zellweger am kleinen Landsge-
meindeplatz Trogen bis 1817 zu
Liquidation und Konkurs im

einen Familienzweig und zum
Vertrauensbruch mit Trogen im
anderen Familienzweig. Diese
Implosion vollzog sich in weni-
ger als drei Jahren. […] Nach 150
Jahren aktivstes Zentrum des
Textilhandels verödete das Dorf
Trogen innerhalb kürzester Zeit.
Gras wuchs über den Landsge-
meindeplatz und zugleich über
die Geschichte der Kaufleute
Zellweger und ihre Handelsge-
sellschaften.»

Kommunikationals
Schlüssel zumErfolg
Mit ihrer Doktorarbeit gelingt
der Autorin eine Perspektiven-
erweiterung. Die lokale Ge-
schichtsvermittlung fokussiert
auf die gesellschaftliche und
politische Bedeutung der Fami-
lie Zellweger. Von der Frühen
Neuzeit bis Mitte des 19. Jahr-
hunderts prägten die Zellweger
Ausserrhodens Politik als Land-
ammänner oder als Landesbe-
amte. Durch eine gezielte Hei-
ratspolitik verbanden sich die
Zellweger mit anderen einfluss-

reichen Familien; Schwieger-
söhne wurden in die Handelsge-
sellschaften integriert. Sichtba-
rer Ausdruck politischer und
wirtschaftlicher Macht ist die
Kulisse am Landsgemeindeplatz
Trogen, die aus mächtigen, stei-
nernen Häusern besteht. Archi-
tektonische Vergleiche weisen
auf eine Nachahmung genuesi-
scher Stadtpalazzi hin; in Genua
unterhielten die Zellweger seit
den 1760er Jahren eine eigene
Niederlassung für den Import
von Baumwolle.

Die appenzellische Ge-
schichtsschreibung bezeichnet
die Kaufleute Zellweger bis an-
hin als Aristokraten; die Autorin
hingegen identifiziert sie als
«Prototyp des Wirtschaftsbür-
gertums auf der Landschaft.»
Ihre These unterlegt sie mit der
Auswertung der Geschäftskor-
respondenz. Während sich von
keinem der rund sechzig Han-
delshäuser der Stadt St.Gallen
wirtschaftliche Quellen erhalten
haben, sind fünfzehn sogenann-
te Briefkopierbücher Zellwegers

überliefert. Auf jeder Seite fin-
den sich drei bis vier Kopien von
Geschäftsbriefen, welche in
Trogen verfasst wurden. Die Ge-
schäftskorrespondenz der Kauf-
leute Zellweger in Trogen um-
fasst insgesamt 39’363 Kopien
von Geschäftsbriefen an 3845
Geschäftspartner an 547 Orten.
Zentral sind die «Handlungs-
briefe» von Trogen an die Ge-
schäftsniederlassung in Lyon so-
wie später auch an das Haus in
Genua. Von der Zentrale in Tro-
gen ging jeden Montag ein Brief
nach Lyon, der mit der gleichen
Regelmässigkeit von dort beant-
wortet wurde.

OhneBriefwurdeman in
Trogennervös
Diese getaktete Korrespondenz
legt das Geschäftsmodell früh-
neuzeitlicher Handelsgesell-
schaften offen, die sich im Tex-
tilfernhandel aus der Ost-
schweiz betätigten. Es bestand
überraschender Weise nicht in
einem Engroshandel mit der Be-
wirtschaftung eines umfangrei-

chen Warenlagers. Es wurden
ausschliesslich auf konkrete Be-
stellungen aus den Verkaufsor-
ten hin in Trogen und Umge-
bung Tücher für den Export ein-
gekauft. Blieb der wöchentliche
Brief einmal aus, wurde man in
Trogen nervös. Ohne Informa-
tionen aus Lyon über den dorti-
gen Verkauf und die Bezahlun-
gen der Waren waren die Han-
delsgesellschaften Zellweger in
Trogen im Einkauf orientie-
rungslos. Dasselbe galt für den
Einkauf in Genua. Baumwolle
kaufte man im Hafen auf Bestel-
lungen von Kunden in der Ost-
schweiz ein. Diese Bestellungen
einzuholen, war Sache des Han-
delshauses in Trogen. Man ge-
winnt den Eindruck, dass Ein-
kauf, Verkauf und Bezahlung
der Ware in einer extremen
Kurzfristigkeit miteinander ver-
knüpft waren. Stockte es an
einem dieser drei Punkte, droh-
te der Konkurs.

Die Arbeit von Maya Zell-
weger zeigt, wie schnell sich
Erfolg und Misserfolg abwech-
selten. Als Ostschweizer wird
man an den Zusammenbruch
der Textilwirtschaft kurz vor
dem Ausbruch des Ersten Welt-
krieges erinnert. Auch hier öff-
net einem die Doktorarbeit
den Blick auf eine differenzier-
te Bewertung. Oft wird die ost-
schweizerische Textilwirtschaft
zu positiv geschildert, nämlich
als kontinuierliche Erfolgsge-
schichte. Untersuchungen wie
diese von Maya Zellweger
zeigen aber, dass das wirtschaft-
liche Auf und Ab im Textil-
bereich schon immer Realität
war.

Maya Zellweger: Die «Seel des
Commercii» der «Fetzen Krä-
mer» Zellweger von Trogen.
Textilfernhandel aus Appenzell
Ausserrhoden nach Lyon und
Trogen, 1670 bis 1820, Basel,
Schwabe Verlag, 2023

Der Landsgemeindeplatz Trogen um 1757, nach einer Radierung von Kupferstecher David Herrliberger (1697-1777) von Zürich. Bild: PD

Die Börse von Lyon um 1748, erbaut 1631/1655, renoviert 1749/1750, nach einem Entwurf in Bleistift und
Tinte von Architekt Jacques-Germain Soufflot (1713 – 1780) von Paris. Bild: PD


